
Preisblatt für die Versorgung mit ERDGAS

gültig ab 1. Oktober 2008

Allgemeine Preise im Rahmen der Grundversorgungspfl icht
für die Versorgung mit Erdgas-Niederdruck aus dem Erdgasnetz der SSW-Stadtwerke St. Wendel GmbH & Co. KG

Diese Preise gelten auch bei einer sog. Ersatzversorgung nach § 38 EnWG sowie für bestehende Verträge im 
Kleinverbrauchs- und Grundpreistarif 

Haushalts- und 

sonstiger Bedarf

Kleinverbrauchstarif

Grundpreistarif

Heizgasgrund- und Vollversorgung netto brutto 2)

Grundpreis 1) Euro/Jahr 101,23 120,46

Er erhöht sich bei einer Vertragsleistung

– größer 6 kW je kW um  Euro/Jahr 3,68 4,38

Arbeitspreis je bezogene kWh  Ct/kWh 6,98 8,31

 Grundpreis 1) Arbeitspreis Günstig
   bei einem
 netto brutto 2)  netto brutto 2) Jahresverbrauch

Euro/Jahr 13,49 16,05 Ct/kWh 10,00 11,90 bis 2.109 kWh

Euro/Jahr 61,35 73,01 Ct/kWh 7,73   9,20 ab 2.110 kWh

Sonderpreise

Heizgas-Sondervereinbarung (1) 3)
Haushalts- und sonstiger Bedarf 

netto brutto 2)

Heizgas-Sondervereinbarung (2) 4)
Haushalts- und sonstiger Bedarf 

netto brutto 2)

Grundpreis 1) Euro/Jahr 101,23 120,46

Er erhöht sich bei einer Vertragsleistung

– größer 6 kW je kW um  Euro/Jahr 3,68 4,38

Arbeitspreis je bezogene kWh  Ct/kWh 6,74 8,02

Grundpreis 1) Euro/Jahr 101,23 120,46

Er erhöht sich bei einer Vertragsleistung

– größer 6 kW je kW um  Euro/Jahr 3,68 4,38

Arbeitspreis je bezogene kWh  Ct/kWh 6,53 7,77

Änderungen der Allgemeinen Preise werden gemäß ihrer öffentlichen Bekanntmachung wirksam.

Im Zusammenhang mit der Preisanpassung weisen wir auf das bestehende Sonderkündigungsrecht hin.

Beim Einsatz von Erdgas als Reserve- und Zusatzversorgung zur sog. Spitzenbedarfsabdeckung neben nicht 
mit Erdgas betriebenen Anlagen sind Sie verpfl ichtet, uns vor Errichtung einer derartigen Anlage Mitteilung zu 
machen. In diesem Fall sind gesonderte Vereinbarungen zu treffen. 

Die Erdgaspreise enthalten Konzessionsabgaben, die an die Gemeinden abgeführt werden. Die Höchstbeträge 
der Konzessionsabgaben betragen nach der „Verordnung über Konzessionsabgabe für Strom und Gas (Konzes-
sionsabgabenverordnung – KAV)“ vom 9. Januar 1992 bei den Allgemeinen Preisen für Kochen und Warmwas-
ser 0,51 Cent/kWh (Gemeinden bis 25.000 Einwohner), 0,61 Cent/kWh (Gemeinden bis 100.000 Einwohner), 
bei den Allgemeinen Preisen für sonstige Tarifl ieferungen 0,22 Cent/kWh (Gemeinden bis 25.000 Einwohner), 
0,27 Cent/kWh (Gemeinden bis 100.000 Einwohner) und bei den Sondervereinbarungen 0,03 Cent/kWh. Verein-
barungen mit Städten/Gemeinden darüber, dass keine oder niedrigere Konzessionsabgaben zu zahlen sind, 
genießen Vorrang.

Ihre/n Ansprechpartner/in erreichen Sie über: SSW-Stadtwerke St. Wendel GmbH & Co. KG

 Marienstraße 1 in 66606 St. Wendel,
 Telefon (0 68 51) 9 02-0, Telefax (0 68 51) 9 02-5 12
 Direkt-Durchwahl zum Kundenservice (0 68 51) 9 02-5 55
 E-Mail: ssw@stadtwerke-st-wendel.de

1) Die Grundpreise werden für den Zeitraum eines Abrechnungsjahres gebildet. 

2)  Das Erdgasentgelt wird auf der Basis der Netto-Preise ermittelt und erhöht sich um die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) in der jeweiligen 
gesetzlich festgelegten Höhe. Die angegebenen Brutto-Preise sind aus Übersichtlichkeitsgründen z.T. gerundet

3) Für Erdgaslieferungen zur Raumheizung, auch in Verbindung mit Kochen und Warmwasserbereitung. Vertragsbedingungen:

 Erstlaufzeit 1 Jahr, Kündigungsfrist 3 Monate, Bankeinzug erforderlich, Kombibonus

4)  Für Erdgaslieferungen zur Raumheizung, auch in Verbindung mit Kochen und Warmwasserbereitung. Vertragsbedingungen: 
Erstlaufzeit 2 Jahre, Kündigungsfrist 3 Monate, Bankeinzug erforderlich, Kombibonus
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Kaffee Vergissmeinnicht
hat morgen geöffnet
Das Team des Kaffee Vergiss-
meinnicht Namborn steht am
morgigen Dienstag, 19. August,
nachmittags von 14 Uhr bis 16
Uhr wieder im Bürgerhaus in
Hofeld-Mauschbach zur Ver-
fügung. se
� Weitere Informationen
zum Kaffee Vergissmeinnicht
gibt es bei Christine Bauer, Te-
lefon (06857) 65 36.

LEITERSWEILER

Seniorentreffen im
Gemeindehaus
Am kommenden Mittwoch,
20. August, findet das monatli-
che Seniorentreffen, der Lei-
tersweiler Treff der evangeli-
schen Kirchengemeinde um 15
Uhr, im evangelischen Ge-
meindehaus neben der Kirche
statt. Alle älteren Gemeinde-
mitglieder sind zu diesem
Treffen als Gäste der Kirchen-
gemeinde eingeladen. hjl 
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Eiweiler. Mit dem Lied „Ein
Haus voll Glorie schauet“ be-
gann die feierliche Andacht, die
am Maria Himmelfahrtstag in
der Filialkirche St. Barbara in
Eiweiler gehalten wurde. An-
lass war das Gedenken an ihre
Grundsteinlegung Anfang Au-
gust 1958. Pastor Stefan End
beräucherte den in der Kirche
sichtbaren Grundstein zu Be-
ginn des Gottesdienstes mit
Weihrauch und sagte bei der
Begrüßung vor 150 Gläubigen:
„Heute ist ein Tag der Dankbar-
keit gegenüber all jenen, die
dieses Gotteshaus errichtet ha-
ben.“ Nach Gebeten und Ge-
sängen zu Ehren der Gottes-
mutter und des Heilandes zog
der Geistliche mit dem Aller-
heiligsten und den Ministran-
ten in einer Prozession durch
die Kirche: Das „Te Deum“ und
das Läuten der Kirchenglocken
beschlossen die Andacht, zu
der der Kirchenchor und der
Männergesangverein Heiter-
keit Liedbeiträge darbrachten. 

Noch einmal ging anschlie-
ßend eine Prozession, diesmal
mit den Gläubigen, von der Kir-
che aus zu der gegenüber lie-

genden Mariengrotte, wo noch
einmal gebetet wurde. 

Rosi Backes, Mitglied im
Pfarreienrat, entbot den vielen
auf dem Festplatz versammel-
ten Gästen Willkommensgrü-
ße. Der Reingewinn des Festes,
so ihre Mitteilung, komme der
Kirche zugute. Nach der Er-
neuerung des Daches müssten
nun die Außentreppen, die Sak-
ristei und der Jugendraum
dringend renoviert werden. Im
Schatten ihres Gotteshauses
feierten die Gläubigen bis in
den Abend hinein ein Gemein-
defest, zu dessen Programm
auch der Eiweiler Kinderchor
unter der Leitung von Evelyne

Kasper beitrug. Im Jugend-
raum wurden Bilder und Dias
von der Grundsteinlegung ge-
zeigt. 

Die Eiweiler Jugend hält viel
von ihrer Dorfkirche, beson-
ders die Messdiener. Das ergab
eine Umfrage während des Fes-
tes. Steven Grinda: „Für mich
ist die Kirche als Haus Gottes
ein ganz wichtiger Bestandteil
des Dorfes.“ Meike Backes: „Die
Kirche bedeutet mir viel. Wenn
ich einmal traurig bin, gehe ich
hinein.“ Dominic Ludwig: „In
der Kirche ist es deshalb so
schön, weil hier alle zusam-
menkommen. Und man kann
immer in die Kirche gehen,

wenn man etwas auf dem Her-
zen hat.“ Jana Jost: „In der Kir-
che kann man so schön für die
Kranken beten.“ Stephan Ba-
ckes: „Ich bin hier gerne Mess-
diener, weil wir mit unserer
Gruppe viele Aktivitäten ma-
chen.“

In der Filialgemeinde Eiwei-
ler, die zur Pfarrei Neunkir-
chen/Nahe gehört und die
nächstes Jahr den 50. Jahrestag
der Weihe ihrer Kirche begeht,
leben 500 Katholiken. Es gibt
20 Ministranten, einen Kir-
chenchor mit 35 Sängerinnen
und Sängern und eine Katholi-
sche Frauengemeinschaft mit
190 Mitgliedern. gtr 

Ein Haus für Gott und die Menschen
Vor 50 Jahren wurde der Grundstein für die Kirche St. Barbara in Eiweiler gelegt

Mit einer festlichen Andacht
gedachten die Eiweiler Katholi-
ken zusammen mit Pastor Ste-
fan End des Tages, als für ihre
St. Barbara-Kirche im August
1958 der Grundstein gelegt
wurde. Die Dorfjugend hält viel
von ihrem Gotteshaus. Das er-
gab eine Umfrage während des
Festes. 

Nach dem Gottesdienst in der St. Barbara-Kirche wurde vor der Mariengrotte gebetet. Foto: atb

Alle Wetter

Patrick Ginsbach

Wie vorhergesagt, be-
scherte uns der Wet-
tergott in der vergan-

genen Woche neben freundli-
chen Abschnitten auch wieder
viele Regengüsse. Insbesondere
am Montag fielen verbreitet 15
bis 20 mm Regen vom saarländi-
schen Himmel. Leider bringen
die nächsten Tage zunächst kei-
ne große Wetteränderung. Vor
allem in der ersten Wochenhälf-
te gibt es bei mäßigen Tempera-
turen einige Regenschauer.
Richtung Wochenende domi-
niert aber nach jetzigem Stand
wieder die Sonne das Wetterge-
schehen und es wird etwas wär-
mer. Nach richtigem Sommer-
wetter schauen die aktuellen
Wetterkarten jedoch nicht aus.

Ein eindruckvolles Wetterer-
eignis – leider auch mit schlim-
men Folgen – spielte sich am
vergangenen Freitag in Polen ab.
Extreme Temperaturgegensätze
haben dort neben kräftigen Re-
genfällen auch einige Tornados
entstehen lassen. Diese sorgten
für zerstörte Dörfer und leider
Gottes auch für drei Tote und
Dutzende Verletzte. Im Internet
sind mittlerweile einige Ama-
teurvideoaufnahmen der Torna-
dos abrufbar, die dokumentie-
ren, dass diese kleinräumigen
Wirbelstürme auch in Mitteleu-
ropa eine ernste Gefahr sein
können, welche man nicht un-
terschätzen darf. Was die deut-
schen Medien häufig als niedli-
che Windhose oder „Mini-Tor-
nado“ bezeichnen, ist in Wirk-
lichkeit ein Naturphänomen,
welches – bei gleicher Windstär-
ke – in den USA zur Flucht vie-
ler Bewohner in ihre Schutzbun-
ker führt. Einzig die im Ver-
gleich zu Amerika etwas robus-
tere Bauweise unserer Häuser
bietet bei mittelstarken Torna-
dos etwas größeren Schutz.

Der Klimawandel wird wahr-
scheinlich in Zukunft häufiger
zu Wetterlagen in Europa füh-
ren, bei denen sich solch starken
Temperaturgegensätze aufbauen
und in Form von starken Torna-
dos entladen können. Wer also
immer noch davon ausgeht, dass
ihn die globale Erwärmung
nichts angeht, der irrt. Spätes-
tens, wenn im Internet ein Tor-
nado-Video aus der nahen Um-
gebung zu sehen ist. 

Tornados – bald
auch bei uns?

Urexweiler. „Tatort Dorfmitte“ –
so lautet der Name eines Projek-
tes des Saarländischen Umwelt-
ministeriums, mit dem das bür-
gerschaftliche Engagement in
Dörfern mit weniger als 3500
Einwohnern gefördert wird. Dör-
fer, die eine kreative Idee zur Be-
lebung ihrer Dorfmitte hatten,
konnten sich beim Umweltminis-
terium um ein Fördergeld für
diese Maßnahme in Höhe von
3000 Euro bewerben. Mit Erfolg
beworben hat sich auch der Mar-
pinger Gemeindeteil Urexweiler.

Unterhalb der Mehrzweckhalle
in Urexweiler werkeln freiwillige
Helfer des Bayern-Fanclubs
Urexweiler, des Formel-Eins-
Fanclubs Urexweiler, des Karne-
valsvereins und des Ortsrates seit
einigen Wochen regelmäßig
samstags an der Erstellung eines
Multifunktionsplatzes. Dieser
wird bei seiner Fertigstellung 18
mal 16 Meter groß sein. Des Wei-
teren wird ein neuer Weg zum

Vereinsraum in der Mehrzweck-
halle gebaut. „Der Platz soll nach-
her als Treffpunkt für Jung und
Alt dienen. Bei Vereinsfesten
kann dort ein Zelt aufgestellt
werden, und der Boule-Club
kann dort Boule-Spiele austra-
gen“, berichtet der stellvertreten-
de Ortsvorsteher von Urexweiler,
Markus Barrois. Auch ein Basket-
ballfeld wird dort zum Spielen er-
richtet.

Der Staatssekretär im Umwelt-
ministerium, Rainer Grün
(CDU), besuchte die rund 20 eh-
renamtlichen Helfer in Urexwei-
ler bei deren Arbeitseinsatz.
Grün griff auch selbst zur Schau-
fel und half mit, Platz für das Fun-
dament des Basketballkorbes zu

schaffen. Grün hatte zudem für
die Helfer auch Baguettes, Lyo-
ner und Senf mitgebracht. Grün
gab bei der Stärkung Informatio-
nen zum Projekt: „65 Tatorte för-
dern wir mit je bis zu 3000 Euro.
Eigentlich waren nur 50 geplant.
Aber die Vorschläge waren so gut,
dass wir jetzt alle 65 unterstüt-
zen“, erklärte Grün. Nach der
Frühstückspause wurden dann
auch wieder die Arbeiter in Urex-
weiler aktiv. „Bis Mitte oder spä-
testens Ende September soll alles
fertig sein. Dann wollen wir den
neuen Platz einweihen“, erklärte
Günther Schirra, der Vorsitzende
der Vereinsgemeinschaft Urex-
weiler, bevor er sich wieder an die
Arbeit machte. sem

Am „Tatort“ wird kräftig geschafft
Am Ortsmittelpunkt „Im Brühl“ in Urexweiler entsteht ein Multifunktionsplatz

Fleißige Hände sind derzeit in
Urexweiler am Werk. Unterhalb
der Mehrzweckhalle wird ein
Multifunktionsplatz eingerichtet,
der als Treffpunkt für alle Bürger
des Marpinger Gemeindeteils
dienen soll. Vom Umweltministe-
rium werden die Bauarbeiten mit
3000 Euro gefördert.

Die Helfer am Tatort Dorfmitte in Urexweiler. Foto: Semmler

St. Wendel. Die CDU-Arbeitneh-
mervereinigung CDA des Kreis-
verbandes St. Wendel setzt ihren
Dialog mit politischen Entschei-
dungsträgern fort. So findet am
morgigen Dienstag, 19. August,
um 18 Uhr im kleinen Sitzungs-
saal des Landratsamtes St. Wen-
del ein Gespräch mit Landrat
Udo Recktenwald statt. Themen
sind der Landkreis nach der
Kommunalreform und anstehen-
de Projekte. Die CDA hat bereits
mit mehreren Bürgermeistern
des Landkreises spezifische The-
men für die jeweilige Gemeinde
diskutiert: Andreas Veit, Bürger-

meister von Nohfelden, infor-
mierte über das Projekt Sunpark,
Hermann Josef Schmidt, Bürger-
meister von Tholey, hat die CDA
umfangreich bei der Veranstal-
tung „Prekär lebt sich’s schwer“
unterstützt. Nonnweilers Bür-
germeister Uwe Schneider unter-
richtete die CDA über die touris-
tischen und wirtschaftlichen
Highlights in der Gemeinde. Frei-
sens Bürgermeister Wolfgang Al-
les wird die CDA am Dienstag, 16.
September, zur Situation seiner
Gemeinde informieren, kündigt
CDA-Vorsitzender Günter
Schwarm an. se

CDA sucht Dialog mit Kommunen
Morgen Gespräch mit Landrat Udo Recktenwald
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